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mittex 175

Neue Äusbildungs- Textilfachschule Wattwil
möglichkeiten
in der Bekleidungsindustrie

Die schweizerische Bekleidungsindustrie hat in ihrer zeit-
gemässen Aus- und Weiterbildungskonzeption zwei wich-
tige Etappen erreicht: Im Sommer 1970 wurde das erste
schweizerische Bekleidungstechnikum eröffnet und vor
kurzem dem BIGA ein gründlich erarbeiteter Vorschlag für
die Ablösung der bisherigen acht Lehrreglemente durch
eine Stufenausbildung eingereicht.

Ziel des BeWe/di/ngsfechn/Ta/ms ist die Heran- und Wei-
terbildung des mittleren Kaders, von Atelierleitern(-innen),
Lehrmeistern(-innen), Bekleidungstechnikern(-innen) usw.
Der Gesamtkurs vermittelt die Ausbildung zum (zur) Be-
kleidungstechniker(-in) und dauert 41 Wochen. Er wird
etappenweise in Blöcken von ein bis vier Wochen innert
rund dreieinhalb Jahren durchgeführt. Während der übri-
gen Zeit stehen die Kursbesucher ihren Betrieben zur Ver-
fügung. So behalten sie allerengsten Kontakt mit der
Praxis.

Kräfte der ersten Kaderstufe, die sich zur Gruppenleiterin,
zum Zuschnittleiter oder Bügeleileiter weiterbilden wol-
len sowie ältere Führungskräfte, die ihr theoretisches Wis-
sen in einzelnen Fächern auffrischen möchten, können
auch nur einzelne Kurse aus dem Gesamtprogramm be-
suchen.

Neben dem ersten Gesamtkurs wurden während sechs
Schulwochen vier Einzelkurse durchgeführt: Grundlagen
Bekleidung, Fachliches Rechnen und Algebra, REFA-Grund-
lagen (Theorie), Arbeits- und Zeitstudien-Praxis. Für den
Gesamtkurs haben sich 20 Teilnehmer eingeschrieben.
Darüber hinaus wurden die einzelnen Kurse zusätzlich von
durchschnittlich zehn weiteren Personen besucht. Dieser
Anfangserfolg (je Kurs rund 30 Teilnehmer) verdient Be-
achtung.

Die Ausbildungskommission des Bekleidungstechnikums
hat daher beschlossen, die Arbeit im geplanten Rahmen
fortzusetzen. Für 1971 sind ein allgemeinbildender Kurs
sowie Kurse über die Textilvorstufe, die Arbeitstechnik in
der Bekleidungsindustrie und betriebsorganisatorische Fra-
gen, den Zuschnitt und über die Grundausbildung von
Näherinnen vorgesehen. Alle Kurse zusammen dauern 11

Wochen.

Bleibt das sehr rege Interesse für die neue Schulungs-
stätte weiterhin bestehen, so wird vor Abschluss des er-
sten Gesamtkurses mit einem zweiten begonnen werden.

Im Bereich der Lehr//'ngsausb/7cfung konnte Ende Januar
eine wichtige Etappe abgeschlossen werden. Der Dach-
verband der schweizerischen Bekleidungsindustrie hat
dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit den
Antrag für ein neues Lehrreglement eingereicht. Dieses
soll die bisherigen acht Lehrreglemente durch eine Stu-
fenausbildung ersetzen. In der ersten Stufe (zwei Jahre)
wird die Ausbildung zur Konfektionsschneiderin vermit-
telt. Die zweite Stufe (drei Jahre) umfasst die Ausbildung
zum Industrieschneider und ist vor allem als Grundaus-
bildung des künftigen Kaders gedacht. Der Dachverband
der schweizerischen Bekleidungsindustrie erwartet, dass
das Vernehmlassungsverfahren rasch durchgeführt wird
und das neue Reglement auf den I.Januar 1972 in Kraft
gesetzt werden kann. PD

Der erste Kurs der 1970 neugegründeten Textilveredlungs-
abteilung steht schon mitten im zweiten Semester. Das
erste Semester konnte Ende Januar erfolgreich abge-
schlössen werden. Eine erste, wenn zur Zeit auch noch
bescheidene Bilanz zeigt, dass der Kurs einem vollen Be-
dürfnis der Industrie entspricht. Das Lehrprogramm er-
möglicht, den Leuten für ihre zukünftige Aufgabe als Ver-
edlungstechniker (diesen Titel erhalten die erfolgreichen
Absolventen) einen guten Teil ihres benötigten Rüstzeuges
mitzugeben. Bereits im ersten Semester hatten die Absol-
venten die Möglichkeit, sich mit der gesamten, modernen
Einrichtung der neuen Laboratorien und Schulräume ver-
traut zu machen. Im verfahrenstechnischen Praktikum, das
ein wichtiges Fach der Ausbildung zum Veredlungstech-
niker darstellt, versuchen wir anhand von aktuellen Pro-
blemstellungen aus der Industrie kleine Entwicklungs-
arbeiten zu leisten. Einige Themen sind «Flammfestausrü-
stungen von Synthesefasern, Einflüsse von Vorbehandlung
und Färbung», «Ersatz von Carriern durch Polyphosphate»,
«Färben von Nomex und Lycra/PA», «Sublimationsechthei-
ten in Abhängigkeit der Farbstoffkonzentration bei PES-
Fasern» usw.

Die Absolventen können selbständig ein Problem bearbei-
ten, die Klasse wird regelmässig im Kolloquiumstil orien-
tiert über den Stand der Arbeiten.

Zur Zusammenstellung wertvoller Literaturarbeiten steht
uns eine umfangreiche Bibliothek zur Verfügung. Die Fach-
bûcher sind ein Geschenk der SVF, daneben besitzen wir
eine fast vollständige Sammlung von Musterkarten und
Merkblätter der Chemischen Industrie. Wir sind bestrebt,
unsere Fachbibliothek der Textilveredlungsabteilung als
eigentliche Informationsstelle einzurichten, die auch wei-
teren Kreisen dienen soll.

Den Unterricht versuchen wir, soweit immer möglich, durch
Gastreferenten aus der Industrie und Exkursionen zu be-
reichern. Bei dieser Gelegenheit möchten wir allen Dona-
toren, die unsere Bestrebungen tatkräftig unterstützen, sei
es geistig oder materiell, danken. Wir freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit Industrie — Schule.

In einigen Monaten werden wir in der Lage sein, einen
ersten umfassenden Bericht über unsere Tätigkeit und die
Erfahrungen des ersten Kurses abzugeben. Die ersten Ab-
solventen verlassen am 9. Juli 1971 als Veredlungstechni-
ker die Textilfachschule Wattwil und werden anschliessend
wieder mit vielen neuen Erkenntnissen in die Industrie zu-
rückkehren, um dort eine ihnen zustehende Arbeit zu über-
nehmen.

Der neue Kurs beginnt am 23. August 1971 und dauert wie-
derum zwei Semester bis zum Juli 1972. Anmeldeformulare
können beim Sekretariat der Textilfachschule, 9630 Watt-
wil, Tel. (074) 7 26 61, bezogen werden. Letzter Anmelde-
termin für den Kurs 1971/72 ist der 31. Mai 1971.

Am 12. Juni 1971 ist öffentlicher Besuchstag und Ein-
weihung des Neubaus der Textilfachschule. Zu diesem An-
lass sind alle Interessenten freundlich eingeladen.

R. Schaich, Textilfachschule Wattwil


	Neue Ausbildungsmöglichkeiten in der Bekleidungsindustrie

